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GASÜBERWACHUNG 
 

Wir freuen uns, dass Sie sich für ein Gerät der INDUSTRIAL SCIENTIFIC entschieden haben, und 
danken Ihnen für das entgegengebrachte Vertrauen. 
 
Wir haben alle nötigen Vorkehrungen dafür getroffen, dass Ihre Ausrüstung zu Ihrer vollsten 
Zufriedenheit arbeiten wird. 
 
Es ist sehr wichtig, dass Sie das folgende Dokument zunächst aufmerksam durchlesen! 
 

HH AA FF TT UU NN GG SS AA UU SS SS CC HH LL UU SS SS   
 

* INDUSTRIAL SCIENTIFIC übernimmt keinerlei Verantwortung für Sach- oder Personenschäden, die 
ganz oder teilweise auf eine unsachgemäße Nutzung oder Lagerung ihrer Ausrüstungen bzw. auf die Nicht-
Einhaltung der Anweisungen und Hinweise oder der geltenden Normen und Vorschriften zurückgehen.  

 

* INDUSTRIAL SCIENTIFIC überträgt den Teil ihrer Verantwortlichkeit keinesfalls auf andere 
Unternehmen oder Personen bzw. juristische Personen oder betraut diese damit, - auch dann nicht, wenn 
diese am Verkauf der Produkte der INDUSTRIAL SCIENTIFIC beteiligt sind.  

 

* INDUSTRIAL SCIENTIFIC ist nicht für direkte oder indirekte Schäden, bzw. für direkte und indirekte 
Schäden und Ansprüche, die aus dem Verkauf und der Benutzung sämtlicher ihrer Produkte resultieren, 
verantwortlich zu machen, WENN DIESE PRODUKTE NICHT DURCH DIE INDUSTRIAL 
SCIENTIFIC FÜR DEN VORLIEGENDEN ANWENDUNGSFALL FESTGELEGT UND 
AUSGEWÄHLT WORDEN SIND. 

 

EE II GG EE NN TT UU MM SS VV OO RR BB EE HH AA LL TT EE   
 
* Die vorliegenden Zeichnungen, Pläne, Spezifikationen und Informationen enthalten vertrauliche 

Informationen, die geistiges Eigentum der INDUSTRIAL SCIENTIFIC sind. 
 

* Diese Informationen dürfen ohne vorherige schriftliche Zustimmung der INDUSTRIAL SCIENTIFIC 
weder ganz noch teilweise, in physikalischer, elektronischer oder in irgendeiner anderen Form vervielfältigt, 
kopiert, weiterverbreitet oder übersetzt werden, noch als Grundlage zur Herstellung, zum Verkauf von 
Ausrüstungen der INDUSTRIAL SCIENTIFIC oder zu einem anderen Zwecke verwendet werden. 

 

HH II NN WW EE II SS EE   
 

* Dieses Dokument ist kein Vertragsbestandteil. Im Interesse ihrer  Kunden behält sich die INDUSTRIAL 
SCIENTIFIC das Recht vor, zur Verbesserung der Leistungsfähigkeit ihrer Ausrüstungen ohne 
Vorankündigung Änderungen der technischen Eigenschaften vorzunehmen. 

 

* VOR JEDER ERSTNUTZUNG MUSS DIE ANLEITUNG AUFMERKSAM DURCHGELESEN 
WERDEN: alle Personen, die mit der Nutzung, Wartung oder Reparatur dieser Ausrüstung betraut sind oder 
in Zukunft betraut werden, müssen diese Anleitung lesen. 

 

* Die vorliegende Ausrüstung wird nur in Übereinstimmung mit den angegebenen Leistungsdaten 
arbeiten, wenn Sie entsprechend der Richtlinien der INDUSTRIAL SCIENTIFIC und von Personal 
der INDUSTRIAL SCIENTIFIC bzw. von von der INDUSTRIAL SCIENTIFIC ausgebildetem 
Personal eingesetzt, gewartet und repariert wird. 

 

GG AA RR AA NN TT II EE     
 
* Unter normalen Einsatzbedingungen 2 Jahre Garantie auf Teile und Arbeitsaufwand bei Rücksendung in 
unsere Werkstatt, - ausgenommen Verbrauchsstoffe (Zellen, Filter usw.)  
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EE rr ss tt ee   SS cc hh rr ii tt tt ee   

Nehmen Sie die Kalibrierstation M-Cal aus dem Versandkarton heraus und stellen Sie diese 
auf eine ebene Fläche. Stecken Sie das Verbindungskabel des Netzteils in die mit 8VDC 
gekennzeichnete Buchse an der Rückseite des Geräts. Nehmen Sie den mitgelieferten 
Schlauch mit Anschlussstück und stecken Sie dieses auf den Anschluss für Kalibriergas an 
der Rückseite des Geräts. Verbinden Sie das andere Ende des Schlauchs mit dem 
bedarfsgesteuerten Durchflussmengenregler für das Kalibriergas.  

WICHTIG! Es muss ein bedarfsgesteuerter Durchflussmengenregler verwendet werden. 

Bei Verwendung eines seriellen Druckers für den Ausdruck der Kalibrierprotokolle schließen 
Sie das serielle Kabel an den mit PRINTER gekennzeichneten 9-poligen Steckverbinder an. 

Stecken Sie das andere Kabel des Netzteils in eine Steckdose, um die Kalibrierstation M-Cal 
mit Strom zu versorgen. Nach Anschluss der Stromversorgung durchläuft das Gerät eine 
Initialisierungsroutine. Die Leuchtdioden blinken, die Pumpe schaltet sich ein und aus und die 
Magnetventile öffnen und schließen. Ist ein Drucker angeschlossen und die Stromaufnahme 
des Systems zu hoch, wird eine Fehlermeldung “Check Component, current: XX” (Strom von 
Komponente XX überprüfen) angezeigt, wobei XX für die PC-Karte, ein Magnetventil oder 
die Pumpe steht. 

AA nn ss cc hh ll uu ss ss   dd ee ss   MM 44 00   

Verbinden Sie das M40 mit der Kalibrierstation, indem Sie das Anschlusskabel von der M-
Cal an der Unterseite in das M40 einstecken. Stellen Sie das Gerät dann kopfüber in das 
Kalibrierfach ein. Um sicherzustellen, dass der Stecker richtig eingesteckt ist, achten Sie 
darauf, dass die Pfeile am Gerät mit dem Pfeil am Stecker übereinstimmen. Nachdem das 
Gerät angeschlossen ist, beginnt die Kommunikation mit der Kalibrierstation M-Cal. Ist der 
Akku des M40 entladen, wird das Gerät von der M-Cal aufgeladen. An der M-Cal leuchtet 
eine gelbe LED auf und am M40 blinkt das Batteriesymbol. Der Ladevorgang wird beendet, 
sobald der Akku des M40 geladen ist oder das Gerät aus der Kalibrierstation 
herausgenommen wird. Nach Abschluss des Ladevorgangs erfolgt keine Erhaltungsladung 
durch die M-Cal, wenn das Gerät in der Station belassen wird. 

FF uu nn kk tt ii oo nn ss tt ee ss tt   dd ee ss   MM 44 00   

Um die Funktion des M40 zu testen, halten Sie die Taste BUMP zwei Sekunden lang 
gedrückt. Die M-Cal beginnt mit dem Funktionstest und führt dem M40 Gas zu. Das M40 
schaltet in den Alarmzustand. Wenn alle Gasmesswerte mindestens 50% der Konzentration 
des zugeführten Gases erreichen, ist der Funktionstest des M40 erfolgreich. Der Funktionstest 
ist fehlgeschlagen, wenn einer der Sensoren innerhalb von 90 Sekunden weniger als 50% der 
zugeführten Konzentration misst. War der Funktionstest erfolgreich, blinkt eine grüne LED an 
der M-Cal. Ist der Funktionstest fehlgeschlagen, blinkt eine rote LED an der M-Cal. 

Nach Abschluss des Funktionstests wird der Akku des M40 von der M-Cal geladen. Das 
Ergebnis des Funktionstests ist weiterhin an den Leuchtdioden erkennbar, bis das Gerät voll-
ständig geladen ist oder aus der Station herausgenommen wird. 
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Wenn ein serieller Drucker an die M-Cal angeschlossen ist, wird automatisch ein 
Prüfprotokoll gedruckt. Das Prüfprotokoll enthält die Seriennummer, den Sensortyp, das 
Datum und die Angabe PASS/FAIL (Funktionstest erfolgreich/fehlgeschlagen) für jeden 
Sensor. 

HINWEIS: Schlägt der Funktionstest eines M40 fehl, sollte das Gerät kalibriert werden. 

KK aa ll ii bb rr ii ee rr uu nn gg   dd ee ss   MM 44 00   

Um das M40 zu kalibrieren, halten Sie die Taste CALIBRATE zwei Sekunden lang gedrückt. 
Die M-Cal leitet die Kalibrierung ein. Dem Gerät wird zunächst Frischluft für den Nullab-
gleich und die Kalibrierung des O2-Sensors zugeführt. Nach Abschluss des Nullabgleichs 
beginnt die M-Cal automatisch mit der Kalibrierung des M40. Dieser Vorgang benötigt 
üblicherweise 2 Minuten, die Kalibrierung kann aber auch bis zu 4 Minuten dauern. War die 
Kalibrierung des M40 erfolgreich, leuchtet die grüne LED auf und bleibt eingeschaltet. Ist die 
Kalibrierung des M40 fehlgeschlagen, leuchtet die rote LED. Nach Abschluss der 
Kalibrierung wird der Akku des M40 von der M-Cal geladen. 

Wenn ein serieller Drucker an die M-Cal angeschlossen ist, wird automatisch ein Kalibrier-
protokoll gedruckt. Das Kalibrierprotokoll enthält die Seriennummer, den Sensortyp, das 
Datum, den Messbereich und die Angabe PASS/FAIL (Kalibrierung erfolgreich / fehlge-
schlagen) für jeden Sensor. Im Kalibrierprotokoll ist außerdem das Datum für die nächste 
Kalibrierung angegeben. Das Standardintervall für die Kalibrierung beträgt 30 Tage. 

HINWEIS: Die M-Cal speichert die letzten 150 Test- und Kalibrierprotokolle in ihrem 
internen Speicher. Um alle gespeicherten Daten zu drucken, schalten Sie die M-Cal ohne 
Anschluss des Druckers ein. Nachdem die Initialisierung abgeschlossen ist, verbinden Sie den 
Drucker mit der M-Cal. Nachdem der Drucker an die M-Cal angeschlossen worden ist, 
werden alle gespeicherten Berichte automatisch gedruckt. Ist kein Drucker vorhanden, 
überschreibt die M-Cal die ältesten Berichte mit neuen Daten, sobald der Speicher voll ist. 

HINWEIS: Schlägt ein Funktionstest oder die Kalibrierung eines M40 fehl, weil die Mess-
werte für den Empfindlichkeitsabgleich zu niedrig oder Null sind, kontrollieren Sie den Druck 
der Gasflasche. Möglicherweise muss die Gasflasche ausgewechselt werden. 

HINWEIS: Wird bei einem Funktionstest oder der Kalibrierung einer Kombination aus 
M40/SP40 eine Pumpenstörung angezeigt, kontrollieren Sie den Druck der Gasflasche. 
Eventuell muss die Flasche ausgewechselt werden. 

HINWEIS: Wird bei der Kalibrierung eines M40 ständig die Anzeige "Gas zuführen" im 
Display des Geräts angezeigt, kontrollieren Sie den Druck der Gasflasche. Möglicherweise 
muss die Gasflasche ausgewechselt werden. 

HINWEIS: Die M-Cal verwendet für den Nullabgleich des Geräts die Umgebungsluft. Achten 
Sie darauf, dass sich das Gerät in einer Umgebung befindet, in der keine Zielgase vorhanden 
sind. 
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DD aa tt uu mm   dd ee rr   nn ää cc hh ss tt ee nn   KK aa ll ii bb rr ii ee rr uu nn gg   ää nn dd ee rr nn   

Die M-Cal druckt standardmäßig ein Kalibrierintervall von 30 Tagen nach dem aktuellen 
Datum, das im M40 gespeichert ist. Um das Datum der nächsten Kalibrierung zu ändern, 
halten Sie während der Initialisierungsphase die Tasten BUMP und CALIBRATE gedrückt, 
bis alle drei LEDs leuchten. Sie können nun den Standardwert von 30 Tagen ändern. Mit 
jedem Druck auf die Taste BUMP wird das Intervall um 5 Tage (bis herunter zu Null) 
verringert. 

Mit jedem Druck auf die Taste CALIBRATE wird das Intervall um 5 Tage (bis zum Maxi-
malwert von 365) erhöht. Wenn Sie den gewünschten Wert eingestellt haben, halten Sie die 
beiden Tasten zwei Sekunden lang gedrückt. Wenn ein serieller Drucker an die M-Cal 
angeschlossen ist, wird die Anzahl von Tagen bis zur nächsten Kalibrierung gedruckt. Diese 
Anzahl von Tagen wird im internen Kalender des M40 gespeichert und ist im 
Kalibrierprotokoll angegeben (wenn dieses gedruckt wird). 

LL EE DD -- SS tt aa tt uu ss aa nn zz ee ii gg ee nn   

Die LEDs zeigen folgende Statusanzeigen: 

 Blinkend grün – Funktionstest erfolgreich 
 Blinkend rot – Funktionstest fehlgeschlagen 
 Stetig grün – Kalibrierung erfolgreich 
 Stetig rot – Kalibrierung fehlgeschlagen 
 Gelb – Akku wird geladen 
 Blinkend gelb – Akkuladung beendet 

 
HINWEIS: Im Anschluss an einen Funktionstest oder eine Kalibrierung leuchtet die gelbe 
LED, während das M40 geladen wird. Die grüne oder rote LED zeigt den Erfolg oder 
Fehlschlag des Tests oder der Kalibrierung. Die LED-Anzeige für den Erfolg/Fehlschlag 
bleibt erhalten, bis das M40 vollständig geladen ist oder aus der Station herausgenommen 
wird. 

GG ee ss pp ee ii cc hh ee rr tt ee   PP rr oo tt oo kk oo ll ll ee   vv oo nn   KK aa ll ii bb rr ii ee rr uu nn gg ee nn   
uu nn dd   FF uu nn kk tt ii oo nn ss tt ee ss tt ss   

Die M-Cal ist mit nichtflüchtigem Speicher ausgestattet, in dem die Berichte der letzten 150 
Kalibrierungen und Funktionstests festgehalten werden. Sobald der Speicher voll ist, werden 
automatisch die ältesten Berichte mit den neuesten Daten überschrieben. Um alle gespeicher-
ten Daten zu drucken, schalten Sie die M-Cal ohne Anschluss des Druckers ein. Nachdem die 
Initialisierung abgeschlossen ist, verbinden Sie den Drucker mit der M-Cal. Nachdem der 
Drucker an die M-Cal angeschlossen worden ist, werden alle gespeicherten Berichte auto-
matisch gedruckt. Um den gesamten Pufferspeicher manuell zu löschen, halten Sie die Tasten 
BUMP und CALIBRATE gleichzeitig gedrückt (bei eingeschalteter M-Cal), bis die LEDs 
aufleuchten. Wenn dies geschieht, lassen Sie die Tasten los, und der Speicher wird gelöscht. 



8 

VV ee rr bb ii nn dd uu nn gg   dd ee rr   MM -- CC aa ll   mm ii tt   ee ii nn ee mm   ss ee rr ii ee ll ll ee nn   
DD rr uu cc kk ee rr   

Ein serieller Drucker wird über den 9-poligen Steckverbinder an der Rückseite des Geräts an 
die M-Cal angeschlossen. Ist ein Drucker an die M-Cal angeschlossen, wird nach jedem 
Funktionstest oder jeder Kalibrierung automatisch ein Bericht gedruckt. 

HINWEIS: Verschiedene serielle Drucker müssen über ein Nullmodemkabel an die M-Cal 
angeschlossen werden. ALLE von ISC gekauften Drucker werden mit dem richtigen Kabel 
geliefert. 

HINWEIS: Industrial Scientific empfiehlt, statt eines Thermodruckers besser einen seriellen 
Matrixdrucker zu verwenden. Ausdrucke von Thermodruckern verblassen, wenn sie Wärme 
ausgesetzt sind. 

HINWEIS: Wenn nach dem Einschalten der M-Cal ein serieller Drucker angeschlossen wird, 
druckt die M-Cal automatisch den gesamten Inhalt des Pufferspeichers. Wenn Sie dies nicht 
wünschen, rät Industrial Scientific, den Speicher vor dem Anschluss eines Druckers zu 
löschen. Wie der Speicher gelöscht wird, ist im vorhergehenden Abschnitt dieser Anleitung 
beschrieben. 

VV ee rr bb ii nn dd uu nn gg   dd ee rr   MM -- CC aa ll   mm ii tt   ee ii nn ee mm   PP CC   

Die M-Cal kann an einen PC angeschlossen werden, auf dem die Software HyperTerminal 
läuft. HyperTerminal ist ein Standardprogramm, das Bestandteil jedes Windows-
Betriebssystems ist. Bei Anschluss an einen PC mit HyperTerminal sendet die M-Cal die 
Berichte von Funktionstests und Kalibrierungen automatisch an das HyperTerminal- 
Programm, mit dem diese in einer Textdatei gespeichert und gedruckt werden können. Für 
den Anschluss der M-Cal an einen PC ist ein serielles Nullmodemkabel erforderlich Das 
HyperTerminal-Programm muss gestartet werden, bevor die M-Cal an den PC angeschlossen 
wird. 

Um die Daten von der M-Cal in HyperTerminal 
anzuzeigen, wählen Sie im Menü "Datei" von 
HyperTerminal "Neue Verbindung". Geben Sie 
dieser Verbindung den Namen "M-Cal". Im 
Dialogfeld "Verbinden mit" wählen Sie die 
gewünschte COM-Schnittstelle und nehmen im 
Dialogfeld "Eigenschaften von COM(X)" die 
folgenden Einstellungen vor: 

 
Bits pro Sekunde:  9600 
Datenbits:   8 
Parität:   keine 
Stoppbits:   1 
Flusssteuerung:  Hardware oder Keine 
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Wählen Sie im Menü "Datei" von HyperTerminal 
"Eigenschaften", dann im Dialogfeld 
"Eigenschaften von M-Cal" die Registerkarte 
"Einstellungen" und stellen Sie sicher, dass 
"Emulation" und "Telnet-Terminalkennung" auf 
"ANSI" eingestellt sind. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im letzten Schritt zur Einrichtung von HyperTerminal müssen Sie festlegen, wo die Berichte 
der Funktionstests und Kalibrierungen gespeichert werden sollen. Wählen Sie im Menü 
“Übertragung” die Funktion “Text aufzeichnen”. Das Dialogfeld "Text aufzeichnen" wird 
geöffnet. Dort legen Sie den Dateinamen und das Verzeichnis fest, in dem Berichte 
gespeichert werden. 

    
 
Nach der Einrichtung von HyperTerminal ist das Programm bereit, Daten mit Berichten von 
Funktionstests und Kalibrierungen von der M-Cal zu übernehmen. Verbinden Sie die M-Cal 
über ein Nullmodemkabel mit der richtigen COM-Schnittstelle des PCs. Nach dem An-
schluss werden alle Informationen aus dem internen Speicher der M-Cal in die angegebene 
Datei übertragen. Mit einem Druck auf die Taste BUMP oder CALIBRATE führt die M-Cal 
die entsprechende Funktion aus. Nachdem die Funktion beendet ist, wird ein Test- oder 
Kalibrierbericht erstellt und an HyperTerminal gesendet. Der Bericht wird als Text in der 
angegebenen Datei abgelegt. 
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Nachdem die Daten aller Funktionstests und Kalibrierungen übertragen worden sind, wählen 
Sie “Übertragen” aus dem Menü und dann “Beenden” bei “Text aufzeichnen”. Die Textdatei 
enthält alle Daten der Kalibrierungen und Funktionstests. 

 
 
HINWEIS: Um die Daten jeder Kalibrierung und jedes Funktionstests in einer eigenen Datei 
zu speichern, müssen Sie vor der Durchführung jeder Kalibrierung oder jedes Tests einen 
anderen Dateinamen wählen. 

Die Textdatei enthält die Daten als unformatierten ASCII-Text. Wenn Sie die Textdatei 
drucken, ist das Druckbild das gleiche, als wären die Daten auf dem seriellen Drucker 
gedruckt worden. 

 

Beispiele für den Bericht eines Funktionstests: 

Industrial Scientific Corp. 
 
M40    M-Cal v1.X.X 
 
Serial Number (Seriennummer): 1111111111 
1-10-03 21:17 
Bump (Funktionstest): PASS (erfolgreich) 
Sensor 1: CO PASS (CO erfolgreich) 
Gas Reading (Messwert): 100 
Sensor 2: H2S PASS (H2S erfolgreich) 
Gas Reading (Messwert): 24 
Sensor 3: O2 PASS (O2 erfolgreich) 
Gas Reading (Messwert): 19.0 
Sensor 4: LEL PASS (UEG erfolgreich) 
Gas Reading (Messwert): 25 
Service Tech _____ (Servicetechniker) 
Lot Number ______ (Chargennummer) 
-------------------------------- 
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LL ee ii ss tt uu nn gg ss dd aa tt ee nn   

 
Betriebstemperaturbereich:  0ºC bis +50ºC 
Lagertemperatur:   -20ºC bis +60ºC 
Feuchtigkeit im Betrieb:  0 – 80% relativ bis zu 31ºC, 

linear abnehmend bis 50% relativ bei 40ºC 
 
Externe Spannungsversorgung: 

Versorgungsspannung:  110-240 V Wechselspannung 
Frequenzbereich:  50/60 Hz 
Stromaufnahme:  1,5 A 

 
ACHTUNG: Das Gerät ist nur für die Verwendung in Innenräumen zertifiziert. Nur innen in 
Höhen bis zu 2000 m verwenden. 
 
Installationskategorie: 2 
Verschmutzungsgrad: 2 
 
HINWEIS: Die M-Cal ist nur für die Verwendung in Innenräumen gedacht. Die M-Cal darf nur mit 
einem weichen Tuch gereinigt werden. Verwenden Sie keine Lösungsmittel oder andere Flüssigkeiten 
für die Reinigung der M-Cal. Sind sichtbare Schäden am Gerät erkennbar, wenden Sie sich für 
Informationen zu Service und Reparatur bitte an den Lieferanten. 

HINWEIS: Gemäß 30 CFR 75.320(b) kann die M-Cal-Station zur Überprüfung von Geräten auf 
Sauerstoffmangel eingesetzt werden …. im Rahmen der vom MSHA zugelassenen, mit CalPlus 
kompatiblen Sauerstoffdetektoren …die 19,5 Vol.% Sauerstoff mit einer Genauigkeit von ±0,5 Vol.% 
messen. 

Die M-Cal ist mit einer internen Probenahmepumpe ausgestattet werden, die dem Gerät Gas zuführt. 
Mit der Kalibrierstation muss daher ein bedarfsgesteuerter Durchflussmengenregler verwendet 
werden. 

ACHTUNG: Druckgasflaschen und ihr Inhalt können spezifische Gefährdungen für den Benutzer 
darstellen. Nur in gut belüfteten Bereichen verwenden. Verwenden Sie Druckgase nur gemäß den 
Anweisungen und Warnungen auf der Flasche sowie unter Beachtung des zugehörigen 
Sicherheitsdatenblatts. 

Dieses Gerät hält nachweislich die Grenzwerte für digitale Geräte der Klasse A in Übereinstimmung 
mit Teil 15 der FCC-Richtlinien ein. Diese Grenzwerte sollen angemessenen Schutz vor schädlichen 
Störungen bieten, wenn das Gerät in einer industriellen Umgebung betrieben wird. Dieses Gerät 
erzeugt und nutzt HF-Energie und kann diese ausstrahlen. Wenn es nicht gemäß der Betriebsanleitung 
installiert und verwendet wird, kann es schädliche Störungen für den Funkverkehr verursachen. Bei 
Betrieb dieses Geräts in einem Wohngebiet ist mit schädlichen Störungen zu rechnen; in diesem Fall 
hat der Benutzer die Störungen auf eigene Kosten zu beheben. Der Betrieb dieses Geräts für einen 
anderen als von dem Hersteller angegebenen Zweck kann zu Beeinträchtigungen führen. Bei Fragen 
zu Betrieb und Wartung dieses Geräts wenden Sie sich bitte an den Hersteller. 
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